
MehrGrabstätten fürMuslime
Das Gräberfeld auf dem Sennefriedhof stößt seit Jahren an seine Grenzen. Nun soll es ein neues über

zwei Abteilungen hinweg geben. Vorab muss die Politik zustimmen.

Silke Kröger

Bielefeld. In Bielefeld leben
immer mehr Menschen mus-
limischen Glaubens. Ihre Zahl
ist inzwischen auf rund 50.000
gestiegen. Viele sind in Biele-
feld verwurzelt, und sie möch-
ten nach ihrem Tod auch hier
– nach ihren religiösen Vor-
gaben–bestattetwerden.Doch
das dafür vorgesehene Grab-
feld W auf dem Sennefried-
hof, das mehrfach vergrößert
wurde, ist inzwischen fast voll-
ständigbelegt.EineerneuteEr-
weiterung ist nicht möglich,
sodassdieStadtnunandereBe-
reiche dafür anbieten möchte.
Für die Ausbaukosten sind
40.000 Euro eingeplant.

Muslimische Verstorbene
sollten so begraben werden,
dass sie Richtung Mekka
schauen. Zudem schreibt ihr
GlaubedieBeisetzungineinem
Erdgrab, möglichst in bisher
nicht belegter Erde, vor und

verbietet die Feuerbestattung.
Darüber hinaus gebe es den
Wunsch nach einem ewigen
Ruherecht, informiertdieStadt
in einer Vorlage für die kom-
mende Sitzung der Bezirks-
vertretungSenne amDonners-
tag, 10. September. Viele Mus-
lime wünschten sich auch ein
sargloses Begräbnis, bei dem
der Tote nur in Leichentü-
chern gehüllt beigesetzt wird.
IslamischeBestattungengibtes
seit 1995 auf dem Sennefried-
hof, seit 2015 ist auch die Be-
erdigung ohne Sarg erlaubt.

Schon 2023 begannen die
Vorüberlegungen für ein Er-
weiterungskonzept. Dazu
stimmte sich die Stadtmit dem
Bündnis Islamischer Gemein-
den in Bielefeld ab. Ehemalige
Reihenfelder in den Abteilun-
gen X und T im südlichen Be-
reich des Sennefriedhofs er-
füllen die Kriterien ebenso wie
eine bislang unbelegte Fläche
auf dem Friedhof Altenhagen.

BeideEinrichtungenhabenzu-
dem eine gute Infrastruktur, es
gibt dort genügend Parkplät-
ze.

Mit rund 500 möglichen
Beisetzungen auf dem Senne-
friedhof und weiteren auf dem
Friedhof in Altenhagen könn-
ten die Bestattungen von Per-
sonen mit islamischem Glau-
ben für die nächsten Jahre ge-
sichert werden, unterstreicht
die Stadtverwaltung. Damit
hättendieMenscheneine lang-
fristige Perspektive, zumal bei-
de Grabfelder Erweiterungs-
möglichkeiten böten.

Die X- und T-Areale auf
dem Sennefriedhof sind laut
VerwaltungehemaligeReihen-
felder, die zuletzt in den 80er
Jahren für Begräbnisse ge-
nutzt wurden. Sie sollen nun
zu einemGrabfeld zusammen-
gefasst werden. Vor den vor-
beiführenden Wegen ist eine
Bepflanzung vorgesehen.
Außerdem wird das Grün zu

den Gräbern auf den Nach-
barflächen verdichtet, um den
neuen Bestattungsbereich ab-
zugrenzen. Die Grabstätten
werden nach Mekka ausge-
richtet, dasGrabfelddaherdia-
gonal zu den vorhandenenFel-
dern angelegt.

Neue Rasenschotterwege,
Sitzecken und ein Versamm-
lungsplatz für Gebete vor der
Beisetzung strukturieren die
Fläche. Diese ist groß genug
für mehr als 500 Beisetzun-
gen, so die Verwaltung, und
könnte wegen auslaufender
Gräber im Umfeld gegebenen-
falls in einigen Jahren erwei-
tert werden.

Kindergräber sind im neu-
en Grabfeld erst einmal nicht
geplant, da es aktuell genü-
gend in der Abteilung W gibt.
Sie können laut Stadt in das
dortige Konzept aber durch-
aus später noch eingeplant
werden. Nun ist die Politik am
Zug: Nach dem Bezirksparla-

ment in Senne wird das Kon-
zept auch im Umwelt- und im
Betriebsausschuss des Um-
weltbetriebs beraten.

Auf demSennefriedhof sind
eine ganze Reihe von beson-
deren Bestattungsformen
möglich, neben der klassi-
schen Erd- oder Urnenbestat-
tung. Dort gibt es spezielle
Grabfelder für religiöse und
ethnische Gemeinschaften, et-
wa jesidische und orthodoxe,
ebenso wie Gemeinschafts-
grabanlagen für unbedacht
Verstorbene und für anony-
me Begräbnisse. Im sogenann-
ten Urnenhain kann die Asche
einer verstorbenenPerson ver-
streut oder, wenn testamenta-
risch verfügt, unter der Gras-
narbe beigesetzt werden. Auch
Bestattungenunterausgewähl-
ten Bäumen wie Ginkgo, Am-
berbaum oder Esskastanie so-
wie in einemnaturnahenWald
aus alten Kiefern und Eichen
werden angeboten.

Immer mehr Menschen muslimischen Glaubens werden in Bielefeld bestattet. Doch dafür fehlen Grabstätten. Auf dem Grabfeld in Abteilung W des Sennefriedhofs ist nur
noch wenig Platz. Foto: Susanne Lahr

Klavierkonzert am
Papenmarkt

Mitte.Das Evangelische Stadt-
kantorat lädt am heutigen
Mittwoch, 9. September, um
19 Uhr zu einem Klavierkon-
zert in den Saal des Gemein-
dehauses der Neustädter Ma-
rienkirchengemeinde am Pa-
penmarkt 10a ein. Der Pianist
Julian Gast aus Salzburg und
Lübeck spieltWerke vonFranz
Liszt und György Kurtág, dar-
unter die „Grandes Études de
Paganini“ mit „La Campanel-
la“sowieAuszügeausden„An-
nées de pèlerinage“. Mit dem
Programm bereitet er sich auf
den Internationalen Franz
Liszt-Klavierwettbewerb in
Budapest vor. Der Eintritt ist
frei, Spenden für das Evange-
lische Stadtkantorat werden
erbeten.

Kirchenführung in
Vilsendorf

Jöllenbeck. Am „Tag des of-
fenen Denkmals“ findet am
Sonntag, 13. September, in der
Epiphaniaskirche Vilsendorf
(Vilsendorfer Straße 230) um
15 Uhr und um 16 Uhr eine
Kirchenführung unter demTi-
tel „Bauen nach theologi-
schem Konzept“ mit Presby-
terin Silke Plate statt. Die Kir-
che wurde 1963 von dem Bie-
lefelder Architekten Günther
Klussmann erbaut, der un-
längst seinen 100. Geburtstag
hatte. Seit 2024 steht sie unter
Denkmalschutz und ist eines
der jüngstenDenkmäler inBie-
lefeld. Im Gemeindehaus wird
außerdem die Foto-Text-Aus-
stellung „Weißer Beton und
buntes Glas“ zur Entstehung
der Gemeinde und Bauge-
schichte der Kirche gezeigt.
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Ali-Safari spielt in
Brackwede

Brackwede. Der Bielefelder
Rap- und Reggae-Musiker
Alexander Strömer, bekannt
als Ali-Safari, bereitet sich auf
sein 30-jähriges Bühnenjubi-
läum im Jahr 2027 vor.Mit sei-
ner Formation „Kornboden-
bande“ plant er Auftritte auf
Festival- und Konzertbühnen.
AufdemaktuellenAlbum„Für
alle da draußen“ arbeitete er
mit dem österreichischen Pro-
duzenten „Beenie Flow Rid-
dims“ zusammen. Der Song
„Esreicht“verzeichnetaufTik-
Tok über 29,5 Millionen Vi-
deoaufrufe. Ein Konzert ist am
Samstag, 19. September, beim
Stadtteilbrunch an der Bart-
holomäuskirche, neben dem
Kirchweg 10. Eintritt ist frei.

Fernwärmearbeiten
in der Petristraße

Mitte. Die Petristraße wird ab
Montag, 14. September, inHö-
he der Hausnummer 76, zwi-
schen der Finkenstraße und
der Ziegelstraße, voll gesperrt.
Der Grund sind anstehende
Fernwärmearbeiten der Stadt-
werke Bielefeld. Die Buslinie
von Mobiel wird in dieser Zeit
umgeleitet. Zu Fuß und mit
dem Fahrrad gibt es keine Ein-
schränkungen. Die Arbeiten
sollen Anfang November ab-
geschlossen sein.

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 15.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50, Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis, 16.00 bis 21.00, Grenzweg
10, Tel. 116 117. Augenärzte,
15.00 bis 21.00, An der Ro-
senhöhe 27, Tel. 116 117.

Apotheken
Spindel-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Spindelstr. 68, Tel. 0521
290523.
Apotheke in Eckardtsheim,
9.00 bis 9.00, Verler Str. 210,
Tel. 05205 950633.

Notrufe
Mädchenhaus, Detmolder Str.
87a, Tel. 0521 21010.
Frauenhaus, 0521 5213636.
Krisendienst, 18.00 bis 7.30,
Tel. 0521 3299285.
Frauenhaus, Tel. 0521 177376.
Bereitschaftsdienst des Ju-
gendamtes, Tel. 0521 510.
Sterntaler, Tel. 0521 5578833.
Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 0521
124248.
Selbsthilfe-Kontaktstelle,
10.00 bis 13.00, Stapen-
horststr. 5, Tel. 0521 9640696.

Neuapostolische Kirche feiert 100. Geburtstag
1926 gründete sich die Gemeinde in einer Stubengemeinschaft an der Bergstraße. Heute legt sie viel

Wert auf Vielfalt. Interessierte sind herzlich willkommen.
Sibylle Kemna

Brackwede. Vor 100 Jahren
traf die Neuapostolische Kir-
che (NAK) den Nerv vieler
Brackweder. Die neue religiö-
se Freizügigkeit der Weima-
rer Republik ließ solche Glau-
bensgemeinschaften auch öf-
fentlich zu. Jetzt feiert dieNAK
Süd ihr 100-jähriges Be-
stehen.
„Die Gemeinde in Brackwede
wuchs sehr schnell und stark“,
berichtet Evangelist Rene
Kammer, der am kommen-
den Sonntag zum stellvertre-
tenden Vorsteher gewählt
wird. „In Spitzenzeiten hatten
wir bis zu 500 Mitglieder al-
lein in Brackwede.“ Öffent-
lichkeitsreferent Uwe Gold-
stein erinnert sich: „Als Ju-
gendliche hatten wir in den
Gottesdiensten keine Chance
auf einen Sitzplatz.“
2009 fusionierte die Brackwe-
der Gemeinde mit Senne und
Gadderbaum zur Gemeinde
„Bielefeld-Süd“ und zählt in-
zwischen 300 Mitglieder. Die
1953/54 gebaute Kirche an der
Normannenstraße wurde für

die Zusammenlegung moder-
nisiert und umgebaut.

Zum 100-Jährigen wird hier
am Sonntag, 13. September,
um 10 Uhr ein Festgottes-
dienst zelebriert. Danach sind
die Besucher zu einem Emp-
fang eingeladen. Die Messe
wirdüber denTV-Server über-
tragen, sodass auch Men-
schen, die krank oder nicht

mehr so mobil sind, teilhaben
können. „Die Seelsorge ist uns
sehr wichtig“, erklärt Vorste-
her Roland Hoff.

Einer der bekanntestenneu-
apostolischen Christen Brack-
wedes war Augenoptikermeis-
ter Hermann Engelauf, der
1949 zum Priester ernannt
wurde. 1980 wurde er Bezirks-
apostel für Nordrhein-West-

falen, ging dann weltweit auf
Mission und sorgte mit dafür,
dass die NAK von einer pri-
mär deutsch und dann euro-
päisch geprägten Gruppie-
rung zu einer globalen Kirche
wurde.
In den 1980er Jahren, nach
Jahrzehnten der Abschottung
und autoritären Vorschriften,
mit denen Berufswahl, Frei-
zeitverhaltenundFamilienpla-
nung der Mitglieder kontrol-
liert wurden, öffnete sich die
NAK bundesweit stärker der
Ökumene und ließ mehr Frei-
heit zu. Seit Juli dieses Jahres
ist dieNAKVollmitglied inder
Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen in Deutschland.

Auch die Gemeinde Biele-
feld-Süd habe sich schon lan-
ge geöffnet und sei „stark ver-
treten in der Ökumene“, wie
Hoff betont. Man habe zahl-
reiche Kontakte zu den ande-
ren Glaubensgemeinschaften
und sammle zum Beispiel an
ErntedankSpendenfürdenLe-
bensmittelpunkt. „Die Kirche
lebt Vielfalt und ist sehr of-
fen. Jeder ist herzlich willkom-
men“, betont Kammer.

Uwe Goldstein (v.l.), Rene Kammer und Roland Hoff laden ein
zum 100. Geburtstag der neuapostolischen Kirche Brackwede.

Foto: Sibylle Kemna

Kunstnacht führt durch
fünf Bielefelder Galerien
Beim Galerien-Hopping öffnen fünf Galerien

und Projekträume bis Mitternacht.

Bielefeld (he). Fünf Bielefel-
der Galerien und Projekträu-
me laden am Freitag, 9. Okto-
ber, zum 17. Galerien-Hop-
ping ein. Von 19 bis 24 Uhr
können Besucher kostenlos
von Ausstellung zu Ausstel-
lung ziehen und dabei unter-
schiedliche künstlerische Posi-
tionen kennenlernen.

Unter dem Titel „Artur!17“
beteiligen sich die Artists Un-
limited Galerie an der Au-
gust-Schröder-Straße 1, das
atelier D an der Rohrteich-
straße 30A, die Treppenhaus-
galerie der auto kultur werk-
statt an der Teichstraße 32, die
Kulturhaus-Galerie an der
Werner-Bock-Straße 34C so-
wie die Produzenten-Galerie
an der Rohrteichstraße 36.

DasGalerien-Hoppingwird
vondenbeteiligtennicht-kom-
merziellen Galerien und Pro-
jekträumen selbst organisiert.
Jeder Ausstellungsort entwi-
ckelt dabei sein eigenes Kon-
zept, lädt Künstler ein und
wählt die gezeigten Arbeiten

aus.ZusehensindArbeitenaus
Malerei, Fotografie, Objekt-
kunst,Rauminstallation,Holz-
schnitt und Mixed Media. In-
haltlich geht es unter ande-
rem um Kleidung als Aus-
drucksform, gesellschaftliche
Konventionen, Erinnerungen,
menschliches Handeln und
Umweltfragen.

Teilweise wird auch der je-
weilige Ausstellungsraum
selbst in die Arbeiten einbe-
zogen. AndereWerke beschäf-
tigen sich mit dem Gefühl von
Zugehörigkeit oder mit Ge-
meinsamkeiten, die Men-
schen miteinander verbinden.

Neben den Galeristen sol-
len auch die ausstellenden
Künstler vor Ort sein. Besu-
cher haben damit Gelegen-
heit, nicht nur die Werke an-
zusehen, sondern auch direkt
mit ihren Urhebern über de-
renArbeitenund Ideen insGe-
spräch zu kommen. Eine feste
Route durch die fünf Ausstel-
lungsorte gibt es nicht. Der
Eintritt ist überall frei.

Kostenfreie
Pflegekurse
im EvKB

Gadderbaum. Das Evangeli-
scheKlinikumBethel bietet er-
neutkostenlosePflegekurse für
Angehörige an, die einenMen-
schen zu Hause versorgen.
Unter Anleitung der Pflege-
beraterin Bianca Michler er-
halten die Teilnehmer prakti-
sche und theoretische Hilfen
für den Pflegealltag. Ein Kurs
umfasst insgesamt zwölf Stun-
den und verteilt sich auf drei
Termine von jeweils 9 bis 13
Uhr. Neben konkreten Pfle-
getechniken und Hinweisen
für den Alltag soll auch der
Austausch mit anderen pfle-
genden Angehörigen eine Rol-
le spielen. Für den Kurs mit
Start am Montag, 14. Septem-
ber, sind noch Plätze frei.Wei-
tere Termine sind am Mitt-
woch, 16. September, undFrei-
tag, 18. September. Die Kurse
finden im Gesundzentrum
Bielefeld, Südring 11, statt.
Weitere Termine sind unter
www.evkb.de zu finden. An-
meldungen sind unter Tel.
0151 46131101 oder per Mail.

bianca.michler@evkb.de
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